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Ausstellungskonzept REAL GIRLS’ ART 

Im Rahmen des REAL GIRLS’ ART-Projekts haben im Zeitraum von September 2023-Februar 2024 
burgenlandweit vierzehn Kunstworkshops stattgefunden. Die teilnehmenden Mädchen* wurden 
hier sowohl von einer Mitarbeiterin von FEMININA als auch von einer Kunsttherapeutin begleitet. 
Die Teilnehmer*innen hatten dabei im freien Gestalten die Möglichkeit sich kunsttherapeutisch 
dem Thema Körperbilder anzunähern und ein eigenes Reflektieren zu vertiefen. Die Vision des 
Projekts ist es, das Wohlbefinden und die psychosoziale Gesundheit von Mädchen* und jungen 
Frauen* und von Burschen* und jungen Männern* zu fördern, indem ihr positives (Körper-
)Selbstbild gefestigt und Gewichtsstigmata reduziert wird. Neben der Präsentation der 
entstandenen Kunstwerke, sollen auch die inhaltlichen Themen rund um Körperbilder dem 
Publikum nähergebracht und ein Reflexionsprozess angeregt werden.  
 
Die daraus entstandenen Objekte werden nun vor den Vorhang geholt und werden im Rahmen 
einer Ausstellung mit einem Publikum geteilt. Es werden all jene Werke im Rahmen der 
Ausstellungen zu sehen sein, die von den kunstschaffenden Mädchen* nach den 
Kunstworkshops für die Ausstellung freigegeben wurden. Je nach persönlicher Zustimmung der 
Künstler*innen, werden die Werke entweder mit Namen der Kunstschaffenden oder anonymisiert 
ausgestellt. Einige der Ausstellungsobjekte sind auch mit persönlichen Worten der 
Künstler*innen versehen.  
 
In jedem burgenländischen Bezirk gibt es je zwei Ausstellungen. Die Zielgruppe der Ausstellungen 
setzt sich aus Jugendlichen, Eltern und Multiplikator*innen zusammen. Da die meisten der 
Ausstellungen im Rahmen des institutionellen Settings des Bildungswesens stattfinden, ist die 
Dauer eines Workshops an die Dauer einer Unterrichtsstunde angelehnt.  
 
Wurden die Kunstwerke ausschließlich von weiblichen* Jugendlichen gestaltet, ist der Zugang 
der Ausstellung bewusst auch für männliche* Jugendliche geöffnet. Denn eine Sensibilisierung 
zu den Themen der Körperbilder ist für beide Geschlechter relevant. Die Ausstellung wird sowohl 
von einer Mitarbeiterin von FEMININA als auch von einem externen männlichen ausgebildeten 
Berater begleitet.  
 
Um das Ausstellungsprogramm für die Teilnehmenden so ansprechend wie möglich zu gestalten, 
wird die Ausstellung mit einem Workshopprogramm gerahmt. Die Teilnehmenden werden mittels 
interaktiver Aufgaben an die drei ausgearbeiteten Schwerpunktthemen herangeführt.  
 
Folgende Schwerpunktthemen wurden für die Ausstellung gewählt:  
1) Körperbilder in Medien  
2) Body-Neutrality & Body-Positivity  
3) Schönheitsideale im kulturellen Kontext 
 



AUSSTELLUNG Projekt REAL GIRLS‘ ART
   

 

 

 

 

Anregung zur Reflexion mit den Schüler:innen 

Liebes Lehrpersonal, 

es ist von großer Bedeutung, mit den Schüler:innen über Schönheitsideale, Body Neutrality und 
Positivity sowie Körperbilder in den Medien zu sprechen. In einer Welt, die oft von unrealistischen 
Schönheitsstandards geprägt ist, ist es wichtig, den Schüler*innen ein Bewusstsein für Vielfalt 
und Akzeptanz zu vermitteln. Indem Sie offene Gespräche führen und ein unterstützendes 
Umfeld schaffen, können Sie dazu beitragen, dass die Schüler ein gesundes Verhältnis zu ihrem 
Körper entwickeln. 

Es kann hilfreich sein, verschiedene Medieninhalte zu analysieren und zu hinterfragen, wie 
Körperbilder konstruiert werden. Durch kritisches Denken und das Hinterfragen von 
Schönheitsnormen können die Schüler*innen lernen, sich selbst und andere mit mehr Empathie 
und Respekt zu betrachten. Darüber hinaus können Sie positive Beispiele aus der Geschichte und 
Gegenwart verwenden, um zu zeigen, dass Schönheit in vielfältigen Formen existiert. Indem Sie 
die Schüler*innen ermutigen, sich selbst zu akzeptieren und andere ohne Vorurteile zu 
betrachten, leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Förderung eines gesunden 
Selbstbewusstseins und einer positiven Körperwahrnehmung. 

_________________________________________________________________________________________ 

Liebe Eltern, 

als Eltern von Jugendlichen ist es wichtig, sie bei der Entwicklung eines gesunden 
Körperbewusstseins zu unterstützen. In einer Welt, in der Medien und Schönheitsideale oft 
unrealistische Standards setzen, kann es für Jugendliche schwierig sein, ein positives Verhältnis 
zu ihrem Körper aufrechtzuerhalten. Eine Möglichkeit, sie dabei zu unterstützen, ist die Förderung 
von Body Neutrality und Positivity. 

Body Neutrality beinhaltet die Idee, den Fokus von rein äußerlichen Aspekten abzulenken und 
den Körper als funktionales und wertvolles Werkzeug zu betrachten, unabhängig von seinem 
Aussehen. Body Positivity hingegen ermutigt dazu, den Körper zu akzeptieren und zu schätzen, 
unabhängig von vermeintlichen "Schönheitsstandards". Indem Eltern mit ihren Jugendlichen 
über diese Konzepte sprechen und ein Umfeld schaffen, in dem sie sich akzeptiert und 
unterstützt fühlen, können sie dazu beitragen, ein gesundes Körperbild zu fördern. 

Es ist auch wichtig, den Einfluss von Medien und kulturellen Schönheitsidealen zu hinterfragen 
und zu diskutieren. Indem Eltern kritisch mit ihren Jugendlichen über die Darstellung von Körpern 
in den Medien sprechen und alternative Perspektiven auf Schönheit und Selbstwert vermitteln, 
können sie helfen, deren Selbstbewusstsein zu stärken und negative Auswirkungen von 
unrealistischen Schönheitsidealen zu mindern. Letztendlich geht es darum, Jugendliche zu 
ermutigen, sich selbst zu akzeptieren und zu lieben, unabhängig von äußeren Urteilen und 
Standards. 
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Anschließend finden Sie die von FEMININA gestalteten Plakate, wie sie die Schüller*innen auf der 
Ausstellung vorfinden werden. Wir haben drei Stationen zum jeweiligen Plakat mit Aufgaben und  
den dazu gehörigen Spielen vorbereitet. 

Wir bedanken uns, dass Sie den Jugendlichen die Möglichkeit in Aussicht gestellt haben, zu 
diesen wichtigen und tagesaktuellen Themen zu reflektieren. 

Für Fragen und Beratungen steht in das FEMININA Burgenlandteam in jedem Bezirk zur 
Verfügung. Kontakte und Informationen zu weiteren Veranstaltungsterminen finden Sie auf 
unserer Homepage: www.feminina-bgld.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.feminina-bgld.at/
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